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Ein interessantes Schriftstück

Die Nordd Allg Ztg ist in der Lage ein Schrift
stück zu veröffentlichen das für alle Diejenigen welche den
panischen Vertragsverhandlungen gefolgt sind von Interesse
sein wird Der kaiserliche Gesandte hat in Madrid folgende
Note übergeben

Madrid 2 April
Herr Minister I

Da der Austausch zahlreicher Telegramme zwischen unseren
Regierungen nicht genügend war die Lage so wett zu klären um
das aewün chte Ergebniß unserer Verhandlungen betreffs eines Han
delsvertrages herbeizuführen so habe ich die Ehre im Auftrage
meiner Regierung einen Austausch schriftlicher Mittheilungen vorzu
schlagen um auf diesem Wege die Ansichten der beiderseitigen Regie
rungen darzulegen und die Verschiedenheiten der Meinungen aufzu
hellen welche bisher der gewünschten Uebereinknnft von einer oder
der anderen Seite fich entgegenstellten Die Belastung welcher das
Salz bei seinem Eingange in Deutschland unterliegt ist seiner Natur
nach nicht ein Eingangszoll sie ist eine Verbrauchssteuer welche in
gleicher Höhe auch von den Produkten der deutschen Salinen erhoben
wird Eine Herabsetzung des Eiugangszolles für Salz auf 6
würde für die deutsche Regierung eine entsprechende Verringerung
ihrer Einkünfte aus dem deutschen Salze herbeiführen und ihr einen
jährlichen Verlust von 21 Millionen Mark verursachen Diese
Summe überragt an Bedeutung alle Vortheile welche wir unseren
Landesangehörigen durch die Handelsverträge schaffen könnten die
wir bemüht sind abzuschließen Die Unmöglichkeit für uns dies
Opfer zu bringen wird um so augenscheinlicher wenn es wahr ist
daß die Einsuhr spanischen Salzes bei uns nach den gelieferten
statistischen Ergebnissen nicht den Werth von 100 im Jahre
übersteigt Die kaiserliche Regierung kann auf diesen Theil ihrer
Einkünfte nicht verzichten aber sie würde sich leicht verpflichten können
nicht nur das Salz welches seewärts ewgesührt wird mit keinem
höheren Zolle zu belasten als derjenigen welchen das inländische
Salz bei seinem Verbrauche im Jnlande zahlt sondern auch darauf
einzugehen daß dieser Tarif niemals 12 für 100 Kilogr über
schreiten soll mit welchem Betrage gegenwärtig das einheimische Salz
in Deutschland belastet ist

So ist es auch mit dem Zoll auf Getreide der bei schriftlichen
mit hinreichenden Begründungen versehenen Unterhandlungen wahr
scheinlich nicht die Wichtigkeit erlangt haben würde welche ihm bei
gelegt worden ist Die Einfuhr des Roggens in Deutschland erreicht
eine Höhe die zwischen S50 und 6S0 Millionen Kilogramm schwankt
Wenn es wahr ist daß die statistischen Angaben der spanischen
Regierung für eins der letzten Jahre die Annahme einer Roggen
ausfuhr nach Deutschland von 600,000 Kilogramm zu einem Werthe
von 70,000 und einem Zollsatze von 6000 rechtfertigten so
würde daraus folgen daß Spanien nur in fehr geringem Verhältniß
bei unserer Roggeneinfuhr concurrirt und daß wahrscheinlich die von
Spanien gelieferte Menge dem Vorjahr in dem außerhalb der Zoll
grenzen Deutschlands gelegenen Hansastädten gedient hat Spanien
hat also kein ernstliches Interesse daran daß Deutschland sich betreffs
des Roggenzolles binde für Deutschland dagegen ist es von großer
Wichtigkeit anderen Ländern gegenüber welche mehr als 500,000,000 kK
Roggen bei uns einführen und zugleich durch Erhöhung ihrer Zoll
tarife ihre Grenzen den deutschen Producten verschließen seine Actions
sreiheit zu bewahren Diese Bedürfnisse unserer Zollpolitik erlauben
uns indeß ohne Schwierigkeit für die Einfuhr des spanischen Roggens
die jetzt bestehenden Sätze zu bewahren

Nach meiner Meinung muß man nur der Kürze des telegraphi
schen Stils die Mißverständnisse zuschreiben welche schließlich der
Frage des Roggenzolles eine Wichtigkeit gegeben haben die sie in
der That weder sür Spanien noch sür uns haben In Bezug auf
Trauben ist die Grenze bis zu welcher wir unsere Zugeständnisse
werden ausdehnen können niemals definitiv festgesetzt worden Eine
Herabminderung des für Trauben in frischem Zustande festgesetzten
Zollsatzes bietet im Interesse unserer weinbauenden Provinzen erheb
liche Schwierigkeiten aber wir möchten nicht an einer untergeordneten
Frage den Abschluß eines Vertrages scheitern sehen der den freund
schaftlichen Beziehungen entspricht welche zwischen unseren beiden
Nationen bestehen Um die Mißverständnisse zu beseitigen welche
leicht durch die Kürze der Telegramme entstehen könnten bittet die
Regierung Sr Majestät des Kaisers und Königs Meines erhabenen
Herrn Ew Excellenz sie auf schriftlichem und ossiciellem Wege wissen
zu lassen ob die vorstehenden Ausführungen hinreichen um die Regie
rung Sr Majestät zu veranlassen den Grafen Benomar zur Unter
eichnung des Vertrages zu autorisireu oder aber in osficieller Fassung
die Bedenken mitzutheilen welche Se Majestät an Ertheiluug dieser
Autorisatiou an ihre Vertreter verhindern Genehmigen Sie Herr
Minister n s w Sr Excellenz Herrn A Agnilar Marquis Vega
de Armijo Minister des Auswärtigen

17 April 1883
Deutscher Reichstag

66 Sitzung Berlin 14 April
Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr mit

geschäftlichen Mittheilungen
Die Spezialberathung der Gewerbenovelle wird fortgesetzt

und zwar bei den auf Antrag des Abg Ackermann aufgenommenen
Bestimmungen betreffs Einführung obligatorischer Arbeits
bücher für alle Arbeiter

Abg Ackermann schildert die Agitation welche gegen die
Arbeitsbücher infcenirt worden ist eine Agitation deren Ergebniß
trotz aller aufgewendeter Mühe doch nicht eben schwer wiege Dagegen
seien von Handelskammern und anderen angesehenen Korporationen
zahlreiche Petitionen zu Gunsten der Arbeitsbücher eingegangen Diese
Petitionen enthalten nicht nur Unterschristen von Gewerbetreibenden
sondern auch von Großindustriellen wie von Arbeitern Bemerkens
werth sei die Abstimmung der Gewerbevereine in Sachsen wo sich
78 Gewerbevereine für und nur 10 gegen die obligatorischen Arbeits
bücher ausgesprochen haben Die Einführung obligatorischer Arbeits
bücher sei eine alte Forderung der Handwerker In vielen anderen
Staaten bestehen die obligatorischen Arbeitsbücher wie sie auch früher
in Deutschland bestanden Für Bergarbeiter und Seeleute beständen
noch heute obligatorische Arbeitsbücher und man habe noch nie gehört
daß sich ie Bergarbeiter und Seeleute dadurch beschwert gefühlt
haben Sachsen habe als es zur Gewerbefreiheit überging die
Arbeitsbücher beibehalten und erst mit Einführung der 1869er Ge
werbeordnung mußte Sachsen natürlich darauf verzichten Von einem
polizeilichen Eingreifen könne gar keinc Rede sein die Polizei habe
nach dem Beschlusse der Kommission gar nichts damit zu thun
Zeugnisse dürften nicht eingetragen Merkmale welche den Arbeiter
ungünstig kennzeichnen könnten seien bei den schwersten Strafen die
die Gewerbeordnung kenne verboten Die Arbeiter selbst haben das
größte Interesse daran daß die Bestimmungen über die Arbeitsbücher
sanktionirt werden Redner widerspricht der von den Gegnern der
Arbeitsbücher aufgestellten Behauptung daß die Arbeitsbücher in der
vorgeschlagenen Form dem Arbeitgeber nichts nützten Aus dem
Buche sei zu ersehen in welcher Art in welchen Etablissements und
wie lange der Arbeiter an einer Stelle beschäftigt gewesen Wir
sind was die sozialpolitischen Reformen anlangt bereit alles das zu
gewähren was die kaiserliche Botschaft fordert und verwahren uns
entschieden gegen die Insinuation als ob unser Antrag aus einer den
Arbeitern unfreundlichen Tendenz hervorgegangen sei Wenn Sie die
Anträge ablehnen so wird die Angelegenheit nicht begraben sie wird
wiederkehren bis sie Regelung ersährt

Abg Löwe Berlin Er müsse von der Reichsregierung ver
langen daß sie eine kategorische Erklärung über ihre Stellung abgebe
Der Versuch der in Sachsen mit den obligatorischen Arbeitsbüchern
kurze Zeit gemacht worden sei vollständig mißglückt Zu Ansang der
70er Jahre habe Mangel an Arbeitern in den Fabriken bestanden
die Arbeiter seien davon und zu den Handwerkern gelaufen die höhere
Löhne zahlten Später habe sich das Verhältniß umgedreht Die
Arbeiter seien wieder den Fabriken zugeströmt uud nun verlangen
die Kleingewerbtreibenden obligatorische Arbeitsbücher Man wolle
dem Arbeiter Beschränkungen auferlegen die sür andere Klassen nicht
existiren Man möge doch den Arbeiter auch als Menschen betrachten
der Anspruch aus die Freiheit der Selbstbestimmung habe In Frank
reich und Belgien empfinde der Arbeiter den Arbeitsbücherzwang als
eine Art Sklaverei Die Zeugnisse in den Büchern der Dienstboten
gäben auch keinen Anhalt zur Beurtheilung der letzteren Die Leip
ziger Gewerbekammer habe sich srüher in den Gründerjahren ganz
entschieden gegen die obligatorischen Arbeitsbücher ausgesprochen weil
sie nicht im Interesse ihrer Hintermänner lagen Das habe sich ge
ändert und damit habe die Leipziger Gewerbekammer ihre Ansichten
geändert Aber was die Interessenten sagen das habe für ihn gar
kein Gewicht Man müffe die Arbeiter vor der Ausbeutung schützen
In Bezug auf die Kontraktpflicht entscheide lediglich die Lage des
Arbeitsmarktes Die Folge der Einführung der Arbeitsbücher würde
fein den sozialen Unfrieden auf das höchste zu steigern Er habe
nicht gefunden daß die Agitation gegen die Arbeitsbücher eine wüste
gewesen sei Die 150,000 Unterschriften der Petitionen gegen die
Arbeitsbücher seien das Produkt der Niederdrückung der Arbeiter
sonst würden die Petitionen zehn Mal mehr Unterschriften tragen
Sie fürchten sich vor den Arbeitern Sie wollen sie sestlegen auf dem
Lande und in den Werkstätten dies wird Ihnen aber nicht gelingen
Wir werden derartigen Bestrebungen gegen das Volkswohl verhindern
Das Zentrum wird nicht sür die Arbeitsbücher stimmen denn ihr
sachverständiges Mitglied Frhr v Hertling habe dagegen gestimmt
Es herrsche das Bestreben immer Unruhe zu erwecken heute würden
die Katholiken in Erregung gehalten morgen die Tabakssabrikanten
übermorgen die Arbeiter denen man Sozialistengesetze gebe und
nehme Wir wollen die guten Einrichtungen nicht zerstören lassen
damit sie die dereiustige Regierung als gute Grundlage vorfinde
Bravo links

Buudeskommissar Geh Rath Bö dick er wiederholt die von
ihm in der Kommission abgegebene Erklärung die verbündeten Re
gierungen hätten noch keine Stellung zu dem Antrage genommen sollte
der Reichstag dem Antrage zustimmen so werde der Bundesrath sich
darüber schlüssig zu machen haben Dagegen könne er schon jetzt die
Zustimmung der verbündeten Regierungen zu der von der Kommission
beschlossenen Bestimmung zusagen wonach wenn der Vater die Zu
stimmung zur Ausstellung eines Arbeitsbuchs sür minderjährige Ar
beiter ohne genügenden Grund und zum Nachtheil des Arbeiters ver
weigert der Jnnnngsvorstand bezw die Gemeindebehörde auf Antrag
des Vormundschaftsgerichts desjenigen Ortes an welchem der Arbeiter
zuletzt seinen dauernden Aufenthalt im Jnlande hat berechtigt ist
das Arbeitsbuch auszustellen

Abg v Schalscha tritt für die obligatorischen Arbeitsbücher
em welche im Interesse aller verständigen Arbeiter lägen und von
diesen vielfach gewünscht werden Er habe in der Kommission in
der ersten Lesung sür die Arbeitsbücher gestimmt aber mit dem Vor
behalt daß seine Zustimmung nur eine vorläufige fei In der Zeit
bis zur zweiten Lesung habe er in seinem Wahlkreise eine Volks
versammlung einberufen in welcher Arbeiter und Arbeitgeber und
Angehörige aller Parteien vertreten waren Diese Versammlung
habe sich einmüthig sür die obligatorischen Arbeitsbücher ausgesprochen
Durch die Arbeitsbücher werde erst Gelegenheit gegeben die guten
Elemente von den Vagabonden zu unterscheiden wofür es heute leider
an einer Handhabe fehle

Abg Lüders Die Arbeiter die sich für Arbeitsbücher aus
gesprochen seien schon abhängig und dürften nicht wagen ihre eigene
Ueberzeugung zu vertreten Zeugnisse würden ihm noch lieber sein
als die Eintragungen die hier verlangt werden obgleich er natürlich
auch gegen obligatorische Zeugnisse sei Ein tüchtiger und anständiger
Arbeiter lasse sich auch Zeugnisse ausstellen aber er dürfe nicht dazu
gezwungen werden Die Arbeitsbücher setzten die Arbeiter herab und
nichts könnten die Arbeiter weniger vertragen als geringschätzig be
handelt zu werden Das Kleingewerbe verlange die obligatorischen
Arbeitsbücher weil es sich den modernen Verhältnissen nicht anpassen
wolle Man könne dem Kleingewerbe nur durch Fachschulen u s w
helfen Nachdem sich die Arbeiter und die weitaus überwiegende
Mehrzahl gegen die Arbeitsbücher ausgesprochen hätten dem Klein
gewerbe aber auf andere Weise zu helfen sei so hoffe er daß der
Reichstag den Antrag ablehnen werde

Abg Kräcker Soe Die Versammlungen der sächsischen Ge
werbevereine die sich für die obligatorischen Arbeitsbücher erklärten
seien sehr schwach besucht gewesen während die Arbeiterversammlungen
in denen Beschlüsse gegen die Arbeitsbücher angenommen wurden
unter sehr zahlreicher Betheiligung stattfanden In den Ländern
mit großer industrieller Entwickelung in Amerika und England gäbe
es keine Arbeitsbücher Die ultramontanen Arbeiter würden wenn
man die Arbeitsbücher einmal einführe in erster Reihe darunter zu
leiden haben

Abg Oechelhänfer spricht gegen die Arbeitsbücher
Alsdann erhebt sich Finanzminister Scholz und verliest eine

kaiserliche Botschaft in welcher dein Reichstage die socialen Reformen
zunächst namentlich die Unfallversicherungsvorlage dringend ans
Herz gelegt werden Wenn der Etat pro 1884/8S den Reichstag
den Winter über beschäftige so werde es nicht möglich sein die
socialen Vorlagen noch rechtzeitig zu erledigen weshalb mit Zu
stimmung der verbündeten Regierungen der Etat pro 1884/35 dem
Reichstage schon jetzt wieder vorgelegt werde Das Haus hört den
Wortlaut der Botschaft steheud an

Zur Geschäftsordnung nimmt Abg Richter Hagen das Wort
Hätte die Regierung nicht das Tabakmonopol vorgelegt so wären
wir mit den socialpolitischen Vorlagen viel weiter ,Er bitte den
Präsidenten die Botschaft welche den ganzen Geschäftsplan ändere
zur Berathung auf eine der nächsten Tagesordnungen zu setzen

Abg v Minnigerode glaubt nicht daß sich dieser Gegenstand
zur Berathung im Penum eigne

Abg Richter Hagen hält nicht nur die Berathung der Bot
schaft fondern auch eine Adresse darauf für zulässig

Abg Dr Wiudthorst hätte gewünscht daß die Botschaft
schweigend aufgenommen und dann in der Tagesordnung fortgefahren
worden wäre Letzteres geschieht

Abg Günther Sachsen befürwortet die Einführung obliga
torischer Arbeitsbücher

Die bezüglichen Bestimmungen werden indeß abgelehnt Dafür
stimmen die Konservativen mit einzelnen Ausnahmen Stöcker und
ein Theil des Centrums Minister v Pnttkamer stimmt gegen
Minister v Goßler für die obligatorischen Arbeitsbücher Der Rest
der Vorlage giebt zu weiteren Debatten nicht Anlaß Die Vorlage
ist damit bis auf die noch in der Kommifsion befindlichen Anträge
wegen der Kantinenwirthschaften und Geselleninnungen in zweiter
Lesung durchberathen

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr Krankenverficherungs
Vorlage

Nachdruck verboten

Nordensliöld s Expedition nach Grönland 1883
von A Woldt

Bekanntlich liebt es der Altmeister der Polarforschung
der kühne und unerschrockene schwedische Gelehrte Professor
Nordenskiöld von Zeit zu Zeit die Welt mit einer
eigenen Theorie zu überraschen welche mit den bis dahin
herrschenden Ansichten im Gegensatz steht und merkwür
diger Weise ist es ihm bis jetzt geglückt durch eine Zahl
siegreicher Erfolge den Beweis für die Richtigkeit seiner
Behauptungen zu erbringen So war es bereits i I
1875 als er das Karische Meer im Osten von Newaja
Semlja welches lange sür ganz undurchdringlich gehalten
und durch den russischen Forscher K E v Baer für einen
Eiskeller erklärt worden war in glücklicher Fahrt pafsirte

so war es 1878 1879 als er nach fast beispiellos er
folgreicher Expedition mit dem Schisse Vega die nord
östliche Durchfahrt entdeckte und dadurch Anspruch auf jenen
hohen Geldpreis gewann der nach dem Register der Re
solution van de Hoog Mogende Heeren Staten Generael
der Vereenigde Nederlanden am 13 April 1596 dafür
ausgesetzt und im Vertrauen auf die Unmöglichkeit seiner
Gewinnung nicht wieder zurückgezogen worden war

Einer ähnlichen überraschenden Wendung der Dinge
gehen wir wie es scheint sür das Jahr 1883 entgegen

Bis jetzt glaubte und glaubt alle Welt daß Grön
land in seinem Innern ein hoch mit Eis be
deckter Kontinent ohne jede Spur organischen
Lebens sei während Nordenskiöld die Ansicht vertritt
daß das Gegentheil der Fall sei Diese Behauptung
praktisch und theoretisch zu beweisen ist der Hauptzweck
seiner diesjährigen Expedition sür die er sich in diesem
Augenblicke sorgfältig vorbereitet und bei der natürlich seine
langjährigen Gönner der hochsinnige König von Schwe
den und der Großhändler Herr Oskar Dickson aus
Gothenburg ihm wie immer wohlgeneigt zur Seite stehen
Ueber die Ehpedition selbst sowie über den oben er
wähnten Preis hat Nordenskiöld die Güte gehabt mir
om 3 d M ein Schreiben zu senden dem ich folgende
Stellen emuchme Hochgeehrter FreundI Es ist wahr

daß ich von der Niederländischen Regierung den vor Jahr
hunderten ausgesetzten Preis für die erste Nsrdost Reise
nach Japan und China reclamirt habe

Was meine Expedition nach Grönland betrifft so
ist es meine Absicht von Auleitsivikfjord an
der Westküste von Grönland in 68 30 nörd
licher Breite nach dem Innern Grönlands
emporzudriugen

Mich daraus stützend daß alle Winde welche aus
dem Innern des Landes nach der Küste gelangen den
Charakter von Föhnwinden haben das ist trocken und
relativ warm sinv glaube ich im Gegensatz zu
der jetzt herrschenden Opinion daß das Land
im Innern eisfrei ist

Ich bin ferner der Meinung daß unter den jetzt
südlich vom 80 nördlicher Breite herrschen
den meteorologischen Verhältnissen eisbe
deckte Kontinente eine physikalische Un
möglichkeit sind

Nebenbei werde ich mich mit anderen wissenschaft
lichen Untersuchungen beschäftigen c Ihr

A E Nordenskiöld
Man kann sich kaum einen stärkeren Gegensatz zu der

jetzt herrschenden Ansicht denken als die im letzten Theil
dieses Schreibens ausgedrückte Annahme Es sei gestattet
nur einige der bisher vorgetragenen Beobachtungen und
Erklärungen hier mitzutheilen So schreibt vr Robert
Brown i I 1871 Hat man den Kranz von Inseln
passirt so steigt man auf ein Plateau wo das Auge weiter
nichts als Eis erblickt Kein Steinchen liegt da keine
Spur von Pflanzenleben man hört und sieht nichts Leben
des überall hartes Gletschereis nach Norden und Süden
nach Osten und Westen In welcher Dicke dieses Eis dem
Lande aufliegt ist unmöglich festzustellen an manchen
Stellen beträgt sie gewiß viele tausendFuß Grönland
mit seinem Binneneismeer kommt mir vor wie eine breit
rändige flache Schüssel aus deren hie und da ausgebroche
nem Rand die Gletscher ausfließen Der dänische Marine
lieutenant I A D Jensen welcher im Jahre 1878 eine
dreiwöchentliche Eiswanderung vom südlichen Theile der

Westküste Grönlands aus landeinwärts ausführte giebt
folgende Beschreibung des äußersten Punktes seiner Reise
Das Binneneis sagt er lag mit seiner ungeheuren

Fläche nach allen Seiten vor meinen Füßen ausgebreitet
und gegen Osten hob es sich so weit das Auge zu reichen
vermochte beständig höher und höher bis es mit dem
Himmel zusammenschmolz in einen Horizont welcher be
deutend höher lag als mein Standpunkt dessen Höhe über
dem Meere etwa 5000 Fuß betrug Der beste Kenner
Grönlands Hr H Rink sprach sich i I 1875 dahin aus
daß sich die Eisdecke Grönlands überall nach dem Innern
hin bis zur Wasserscheide fortsetzen müsse Der äußere
Rand des Binneneises scheint überall 2000 Fuß Höhe zu
erreichen Die UnWahrscheinlichkeit eisfreier Niederungen
zwischen diesem Wall und den Bergen die im Innern die
Wasserscheide bilden erhelle schon aus der Betrachtung daß

sie ja aus Mangel an Abfluß jedenfalls mit Wasser ge
füllt sein und als Seen austreten müßten

Hierzu kommt die Erklärung welche die Meteorologie
über das seit langer Zeit bekannte Auftreten von Föhn
winden an der Westküste Grönlands giebt Der ausge
zeichnete Gelehrte Prof H Mohr Direktor des könig
lichen norwegischen meteorologischen Instituts wählt in
seinem berühmten und populären Buch Grundzüge der
Meteorologie Deutsche Original Ausgabe Dritte Auflage
Berlin bei Dietrich Reimer 1883 diesen Wind geradezu
als erklärendes Beispiel Er bespricht die großen Gesetze
denen eine aussteigende Luftmasse unterliegt und zeigt daß
sie kälter und durch Verlust von Feuchtigkeit trockener wird
während bei ihrem Herabsteigen das Gegentheil stattfindet
Der Wind der auf einer Seite des Gebirges ein feuchter

war welcher zu reichlichem Niederschlag Veranlassung gab
ist aus der anderen Seite ein vom Gebirge niederstürzender
heißer und trockener Wind geworden Man hat einem
solchen trocknen und heißen Winde den Namen Föhn
gegeben nach der örtlichen Benennung desselben in der
Schweiz wo diese Erscheinung oft vorkommt und zuerst
untersucht wurde An der Westküste von Grönland
tritt ein solcher warmer und trockener Wind als Ostwind
auf und giebt Wärmegrade mitten im Winter Hier ist



Locales
Halle den 16 April

sAus der Universität Morgen Dienstag
den 17 d M Mittags 12 Uhr wird Herr Carl Friedrich
Jeppel aus Crefeld in der Aula unserer Universität behufs
Erlangung der philosophischen Doktorwürde öffentlich dis
putiren Die zu diesem Zwecke verfaßte Inauguraldissertation
führt den Titel Kant s ontologische Beweisversuche für das
Dasein Gottes in ihrem systematischen Zusammenhange dar
gestellt und gewürdigt Bei der Vertheidigung derselben
und der ihr angehängten Thesen werden Herr stuä tksol
st xlülol Friedrich Schmitz und Herr stuä tiwol Hans
Wittenberg als Opponenten sungiren Herr Licentiat
Karl Vollers aus Jever welcher am 16 Dezember vorigen
Jahres das zx3M6v ri orosum bestanden und am 6 d M
seine gedruckte Inauguraldissertation eingeschickt hatte wurde
unter letzterem Datum von der philosophischen Fakultät
unserer Universität zum Doktor der Philosophie promovirt
und ihm heute das Doktordiplom übersandt Die Disser
tation führt den Titel Das Dodekapropheton der Alexan
driner

I Zur Klassen und Einkommensteuer In
den nächsten Tagen werden die Klassen und Gemeinde
Einkommensteuer Ausschreiben den Censiten zugefertigt wer
den Wir wollen mit Bezug darauf aufmerksam machen
daß die Reklamationsfrist am 10 d Mts begonnen hat
und am 10 Juni abläuft Reklamationen gegen diese
Steuer welche nach dem 10 Juni eingehen werden daher
gesetzlich zurückgewiesen

sDie Zuckerfabrik Schorte Witz bei Weiffandt
beabsichtigt in diesen Tagen Pläne c betr Erbauung einer
normalspnrigen Eisenbahn von der Fabrik nach Bahnhof
Weiffandt der königlichen Eisenbahndirektion in Magdeburg
zur Genehmigung zu unterbreiten

Der Verschönerungsverein hat in seiner
am Sonnabend abgehaltenen Sitzung beschlossen bei den
städtischen Behörden die Anlegung eines Schutzgeländers
für die Anlagen am Moritzzwinger der Mauergasse entlang
zu beantragen und gleichzeitig darauf Bedacht zu nehmen
daß die die kleine Wiese durchschneidende Eschenallee durch
Anpflanzung von Kastanienbäumen verbreitert werde

sDas Gymnasialknratorium hielt am ver
gangenen Sonnabend Nachmittag auf dem Rathhause eine
Sitzung ab in welcher beschlossen wurde den städtischen
Behörden vorzuschlagen eine lateinlose Realschule zu er
richten

sTodesfall Am Sonntag früh 4 Uhr entriß
uns der Tod einen braven Mitbürger den Stadtverordneten
Herrn Rentier Carl Camnitius

sOper Wir machen an dieser Stelle noch besonders
darauf aufmerksam daß morgen R Wagner s Tannhäuser
mit Herrn Fitz au der den Lohengrin so prächtig sang
in der Titelparthie und Frl Hochfeld als Elisabeth zur
Aufführung kommt Jedes weitere Wort zur Empfehlung
des herrlichen Werks des großen Meisters halten wir für
überflüssig

Mas Königl Kataster Amt II Saalkreis
befindet sich jetzt Magdeburgerstraße 45

Versetzung Der Staatsanwalt Dr Bindseil
in Torgau ist an das Landgericht in Cottbus versetzt

sP aletot Marder Wieder hat ein Paletot
Marder gestern hierorts sein Spiel getrieben Aus dem
Restaurant Cafe David wurde gestern Nachmittag einem
Herrn der Winterüberzieher gestohlen Die sofort mit Zu
hilfenahme der Polizei angestellen Recherchen blieben bis
jetzt erfolglos

es die relativ warme Luft des Atlantischen
Meeres welches über das vergletscherte Hoch
land im Innern Grönlands hinwegsteigt und
auf der Westküste herabfällt und dadurch den
Schein weckt als ob der heiße Wind aus der
großen Eiswüste herkomme Die Erklärung
dieses Räthsels ist indessen durch mathematische
Berechnung nach der mechanischen Wärmetheorie
vollständig gegeben Die hier vertretene Ansicht ist
wie ich wohl hinzufügen darf diejenige der hervorragendsten
Meteorologen der meisten Länder

Man kann sich denken daß Nordenskiöld nicht ohne
die gewichtigsten Gründe es unternimmt sich gegen diese
grundlegenden Anschauungen der Wissenschaft zu erklären
In der That handelt es sich hierbei nicht um eine neuer
dings gewonnene neue Ansicht dieser Verhältnisse sondern
im Gegentheil seine Theorie ist älter als die hier vor
getragene Wenn irgend Jemand unter den jetzt Lebenden
berufen ist auf Grund eigener Anschauung ein Urtheil über
das Binneneis von Grönland zu fällen so ist dies Nor
densskiölv selbst Schon vor mehr als 12 Jahren im
Juli 1870 machte er von derselben Stelle aus von
der er in diesem Sommer in das Innere Grönlands em
pordringen will eine Expedition landeinwärts Auch er
erblickte als er mehr als 36 Seemeilen weit östlich von
der Spitze des nördlichen Armes des Auleitsivikfjords
ins Binneneis vorgedrungen war und von seinem letzten
erreichten Punkte aus in einer Höhe von 2200 Fuß über
dem Meere eine ungemein weite Aussicht genoß daß das
Inlandeis nach dem Innern zu immer mehr anstieg so daß
der Horizont im Osten Norden und Süden durch einen
Rand von Eis begrenzt erschien der kaum weniger eben
war als der des Meeres Eine noch weitere Reise land
einwärts konnte also berichtete er damals selbst
wenn man in der Lage gewesen wäre Wochen dazu ver
wenden zu können wahrscheinlich nicht mehr Kenntniß über
die Natur des Eises verschaffen als wir schon erlangt
hatten

Indessen schon damals äußerte Nordenskiöld gewisse
ketzerische Bedenken betreffs der allgemeinen Ansichten über
das Binneneis Ich citire hierüber aus dem bekannten
Werke Die Nordpolarreisen A E Nordenskiölds 1858

sEnde der Universitätsferien Mit dem
gestrigen Tage haben die Universitätsferien der hiesigen Hoch
schule ihr Ende erreicht

jSchülerinnen Prüfung Von den zahlreichen
Musik Instituten unserer Stadt erfreut sich das von Frl
M Kaufmann geleitete zur Ausbildung junger Mädchen
und Damen in Gesang und Klavierspiel eines durch mehr
jährige gediegene Wirksamkeit wohl begründeten Rufes Dies
ließ so recht auch die am Sonnabend Abend in den Räumen
des Instituts gr Ulrichstraße 12 abgehaltene Schülerinnen
Prüfung erkennen Fehlt uns auch der Raum die Aus
führung des reichhaltigen Programms im Einzelnen zu be
sprechen so können wir doch nicht umhin unsere Ansicht
dahin abzugeben daß nach Leistungen wie sie uns diese
Prüfung bot das Institut sich seine hervorragende Stellung
auch ferner wahren wird zur Anerkennung seiner Vorsteherin
und zum Nutzen derer die ihrer Leitung sich anvertrauen

sBürgerverein für städtische Interessen
In der letzten Sitzung des Vereins wurde zunächst Mit
theilung über den derzeitigen Stand der Aktienzeichnung
für den Theaterbau gemacht Bis incl Donnerstag waren
pp 404000 gezeichnet und steigerte sich diese Summe
bis Sonnabend Nachmittag aus 430000 413 000
Dies Ergebniß welches binnen 6 Tagen erzielt wurde ist
als hocherfreulich zu begrüßen Ein in cer Presse ver
öffentlichter Artikel welcher sich über den Bau der Rath
hausfa ade verbreitet gab Anlaß zu einer kurzen Besprechung
dieser Angelegenheit Der Baustyl eines Theiles unseres
Rathhauses wurde als spätgothisch bezeichnet welcher mit
der im Renaissancecharakter gehaltenen nach der Leipziger
Straße zu belegenen Front ein Wxwin oompoLiwm
bildet das aber gar nicht unschön aussieht Wünschenswerth
wäre es daß der alte und brüchig gewordene Holzgiebel
beseitigt und entsprechend stylvoll restaurirt würde Was
die inneren Räumlichkeiten anbelangt so dürsten diese wohl
noch für längere Zeit genügen zumal durch das dereinstige
Freiwerden des im Rathha ishofe befindlichen Zeughauses
eine Menge Platz zur Unterbringung von Bureaus zc ge
wonnen wird Hierauf kam die Frage einer neu zu
errichtenden städtischen Realschule zur Debatte Im Ganzen
ist die Bürgerschaft wohl mehr für die Errichtung einer
höheren Bürgerschule deren absolvirter Besuch zum Ein
jährig Freiwilligendienste berechtigt eine abgeschlossene Bil

dung bietet gleichzeitig aber das erstrebte Ziel in den
Jahren erreichen läßt wo die jungen Leute noch nicht zu
alt zur Erlernung eines Handwerks Geschäfts u s w sind
Da die bisherigen Klassenräume der Gewerbeschule unbenutzt

sind könnte mit der Errichtung einer solchen Schule un
gesäumt vorgegangen werden und würden diese vorhandenen
Klassen wohl so lange ausreichen bis ein Neubau fertig
gestellt wäre Die Wichtigkeil dieser Schulfrage wurde
allseitig anerkannt und in Aussicht genommen dieselbe
womöglich öffentlich zur Debatte zu bringen Bei Be
sprechung der letzten Stadtverordnetensitzung wurde für und
wider die Einrichtung breiter Korridore und noch breiterer
Aufgangstreppen beim Neubau der höheren Töchterschule
so wie über die bedeutende Verbreiterung der Gartengasse
debattirt Da der betreffende Schulbau in einem Jahre
nicht fertig hergestellt werden kann hat die städtische Behörde
den Besitzer der jetzigen Schulräume um eine halbjährige
Prolongation des Miethskontraltcs ersucht und die Antwort
erhalten daß die Stadt für das halbe Jahr die ganze
Jahresmiethe zu zahlen habe Diese von einzelnen Bürgern
oft geübte Praxis an die Stadt stets vie höchsten Anfor
derungen zu stellen wurde gemißbilligt zumal in diesem
Spezialfalle ein besonderes pekuniäres Bedürfniß nicht vor

bis 1879 Leipzig F A Brockhaus 1880 folgende Stelle
aus der Beschreibung der Expedition d I 1870 Die
abergläubische Furcht das Grauen und ängstliche Vor
urtheil mit welchem die Eingeborenen das Inlandeis be
trachten sind gewissermaßen auch auf die Europäer über
gegangen die längere Zeit in Grönland gelebt haben
Denn hierdurch allein ist die sonderbare Thatsache zu er
klären daß während der ganzen 1000 Jahre in denen
Grönland schon bekannt ist nur so seltene und wenig ernst
liche Versuche gemacht worden sind über das Eis weiter
in das Land einzudringen Aus mehr als einem Grunde
ist die Annahme zulässig daß das Inlandeis nur einen
zusammenhängenden Eisrahmen bildet der mit der Küste
parallel laufend ein eisfreies ja im Süden vielleicht gar
bewaldetes Land einschließt

Ungefähr um dieselbe Zeit mehrten sich auch anderer
seits die Anzeichen daß mit den veralteten Anschauungen
über Grönland gebrochen wurde Dr Pansch von der
zweiten deutschen Nordpolar Expedition giebt über das Klima
Pflanzen und Thierleben auf Ostgrönland eine anmuthige
Schilderung Man ist allzu leicht geneigt sagt er sich die
arktischen Länder den ganzen Sommer hindurch unter einer
Schneedecke begraben zu denken aus der einzelne schneefreie
Flecken einer kümmerlichen Vegetation Raum bieten Auch
wir waren mit solchen Vorstellungen gekommen Und was
fanden wir Ein vollständig schneefreies Land während
drei voller Monate Durch die meist klare und trockene
Luft begünstigt schwindet die allgemeine Schneedecke schon
im April und nun geht kaum durch einen Schneefall unter
brochen die Aufnahme der Wärme welche die jetzt nicht
mehr untergehende Sonne ausstrahlt in den dunkeln felsigen
Boden in höchst überraschender Weise vor sich Durch die
aufsteigende warme Strömung ist die Luft überall bis zu
den Spitzen der höchsten Berge in zitternder wallender Be

wegung Ist es nicht wunderbar daß wir auf einem
Gipfel von 7000 Fuß Höhe außer schönen Flechten noch
dicke Polster eines mehrere Zoll langen Mooses fanden
Auf dem Festlande Ostgrönlands sieht man große gleich
mäßig grüne Flächen aus denen Heerden von Rennthieren
und Moschusochsen weiden nicht nur am Fuß der Berge
sondern auch an den Gehängen derselben bis über 1000 Fuß
hoch hinauf

Handen sein dürfte Die auf nur 5 Meter bemesseene
Breite der Bölbergasse erfuhr ebenfalls keine Billigung oa
sich diese Fluchtlinienregulirung in der Folgezeit als nein
Mißgriff geltend machen werde Die Mlbergasse bwrret
einen fast geradlinigen Zugang zu den Mühlen und wiäre
recht geeignet den Wagenverkehr der jetzt auf die enz ,e
Kanzleigasse und kl Klausstraße angewiesen ist zu entlasten

Beim Verlesen der neuen StadtverordnetenvorlaAM
erregte es einiges Befremden daß bei dem Titel Bewil
ligung der Kosten für eine Adresse und einen Ehrenbürger
bries Namen erwähnt sind Der zur Ansicht ausgehängte
Loest sche Stadtplan gab Veranlassung zu einer Besprechung
desselben Zur Evidenz geht aus dem Plane hervor daß
der ins östliche Stadtweichbild hereinragende Freiimseld r
Acker etwa 130 Morgen später oder früher in den Be
bauungsplan gezogen werden muß Wie mitgetheilt
wurde wird in nächster Zeit auch der Driesemannsche
Plan 1 5000 neu ausgelegt werden Zum Schluß
wurde noch einiges über die Pferdebahn gesprochen und es
als wünschenswerth erachtet daß durch theilweises Legen
eines zweiten Geleises die ungehinderten Weiterfahrten er
möglicht und so die langen Pausen an einzelnen Weichen
vermieden würden Erfreulich ist es daß der erste Wagen
schon 6 Uhr 12 Minuten statt wie bisher 7 Uhr 12 Mm
vom Stalle aus fährt Auch wird beabsichtigt die üven
Wagen etwas zu erhöhen und die Perrons zu verbreiten
Leider ist die Bemerkung gemacht worden daß in neuerer
Zeit den Pferden der Schweif wiederum recht unschön ge
stutzt worden ist was den sonst durchweg schönen Thieren
durchaus nicht zur Zierde gereicht Es wird zwar von zu
ständiger Seite gesagt daß dieses Stutzen im Interesse der
Reinlichkeit geschehe aber man mag doch jauch bedeckn
daß den Thieren der Schweif zur Abwehr der lMsen
Fliegen dient und ein Pferd mit vermutztem Schweis
geradezu wehrlos seinen Plagegeistern Bremsen und
Stechfliegen überantwortet wird In anderen Städten Hut
man den Zugthieren der Pferdebahn ihren Schweif gelassen
Hoffentlich wird die Verwaltung der Pferdebahn welche ich
ja sonst entgegenkommend erweist auch hierin in der Fo ze
dem Wunsche des Publikums Rechnung tragen

O jBermiethnng In dem heute in der Raths
stube angestandenen Termine zur öffentlichen Meistbietenden
Vermiethung derjenigen beiden unter dem Rachhause Hier
selbst befindlichen Keller welche unter der früheren sogen
Holzstube der Märkerstraße zunächst liegen nebst nnem
mit in Verbindung gesetzten Hinteren Keller aus die eyS
Jahre vom 1 Oktober 1883 bis Ende September 18 9
hat der seitherige Pächter Brauereibesitzer Wenzel n
Plößnitz das Bestgebot mit 700 abgegeben Der Zu
schlag st bedingungsgemäß vorbehalten Der bisherige
Miethszins betrug 1000 jährlich Der Rückgang b
ruht darauf daß in den vermietheten Räumen künftig R
staurationsbetrieb nicht mehr ausgeübt werden darf

jSonntagsheiligung Heute Mittag zwischen
11 1 Uhr hielt das für Beseitigung der Oberpräsidial
Verordnung über die Sonntagsheiligung eingesetzte Lokal
Comits im Restaurant Neue Börse eine längere Bespre
chung ab

5 Weues Restaurant Dem Vernehmen nach
beabsichtigt Herr Albin Simon im ersten Stockwerk seines
am Eingang der großen Klausstraße belegenen Hauses cm
feines Restaurant einrichten zu lassen

Geschäftliches An Stelle des aus seiner
Stellung ausgetretenen Prokuristen Herrn Zimmerhäckel ist
Seitens der Firma A Riebeck der bisherige Pokurist des
Herrn A Kobe Herr Stolle als kaufmännischer Direktor mit

Wie man sieht tritt in jenen arktischen Gegenden d ie
Sonne während des Sommers mit einer so siegenden Ur
gewalt als ununterbrochen wirkendes meteorologisches Agns
auf daß dagegen die Gesetze der mechanischen Wärmethevne
für die in Betracht kommenden Höhenverhältnisse wenig
Geltung erlangen Wer einmal in seinem Leben vom L t
ballon aus in 4 5000 Fuß Höhe jenen heißen aufsteigen
den Luststrom gespürt hat welchen sonnendurchwärmte
Steinmassen emporsenden kennt die Wirkung dieser Macht

Doch der Föhn ist nicht allein auf die Schweiz md
Westgrönland beschränkt man hat ihn schon fast allgemän
konstatirt in der gemäßigten wie kalten Zone Wijkaw r
und Koldewey welche die Resultate der meteoroiogischM
Beobachtungen aus Spitzbergen 1872 73 und Ostgröm
land 1869 70 zusammenstellten berichten von föhm
artigen durch hohe Wärme und relative Trockenheit aus
gezeichneten Winden die über Spitzbergens Festland her
kommend die Mosselbai trafen Beobachtungen über die
Luftfeuchtigkeit und Niederschlagsmenge wurden nicht ange
stellt sie sind in Polargegenden wegen der sehr großen
Trockenheit der Luft kaum ausführbar

Es mangelt mir der Raum ausführlicher auf jene
Details einzugehen welche zu Gunsten der Ansicht Nordem
skiölds sprechen Ein Wind welcher über Grönland wm
Ost nach West streicht und auf dieser etwa 1000 Kilometer
langen Strecke ausschließlich Eisbedeckung anträfe wÄde
nicht sehr trocken und warm an der Westküste ankommen
Ein Land förmlich von Moschusochsen wimmelnd wie dc s
zufällig vor mir liegende Manuskript des Tagebuches
Koldeways aus der Schlittenreise nach demNordm
von Ostgrönland meldet kann keine Eiswüste sein Vielleicht
stellt sich in Zukunft das Innere Grönlands als ein viel
verzweigtes Gletschersystem dar das zwischen seinen einzelnen
Theilen manch schönes arktisches Idyll birgt Es müssen
doch nicht alle ca 20 000 m Meilen des Binnenlandes ein
Eismeer bilden I Mit Spannung darf die Welt den Er
klärungen entgegen sehen mit denen Nordenskiöld der größte
praktische Kenner arktischer Verhältnisse für seine Theorie
eintreten wird mit größerer Spannung aber der Ausfüh
rung seiner diesjährigen Expedition und deren Resultaten
entgegen harren



einem Salair von jährlich 10000 A und Tantisme engagirt
worden Äie Riebeckschen Erben berbsichtigen wie verlautet
ihres ämmtlichen Grundstücke in der Stadt Halle zu ver

äußern

Standesamt Halle M lduW vom 14 April
Aufgeboten Der Schnüder E Angerstein Raunische

straxe 17 und A Giesen Gartengasse 10 Der Schänk
wirth A Käs berg und A Bauer Leipzig Der Hand
arbeiter C A Sturm Querfurt und I W Th Planert
Thaldorf Der Gymnasiallehrer Dr Chr A ManSfeld
Goslar a/H und A M L W idcnbacb Mersebmg Der
Kutscher F W Psaff Kloster Posa und F W A Sommer
werk Zeitz Der Superintendent A F H Meyer
Hemeringen und H W I von Merigergen Helpensen

Eheschließungen Der Mechaniker H Welche Chem
mtz und A Röder Friedrichstraße 14 Der Schlosser
E H u dick kl Brauhausgasse 21 u d L Göthe Harz 14

Der Schlosser P Polascheck alter Markt 27 und C
Klaußmann Henriettmstraße 23 Der Schmied G Gareiß
Andenstraße 13 und A Hoffmann gr Meinsnaße 10
Der Former F Stahl Friedrichstraße 48 und M Kleine
kleine Brauhausgasse 24 Der Versicherungsbeamte F
Engelhardt Berlin und M Kampralh kl Ulrichstraße 4

Der Handarbeiter F Gerecke alter Markt 33 und M
Schulze Breitestraße 1 Der Zimmermann R Stützer
Rannischestraße 16 und O Losse Ludwigstraße 10 Der
Drechsler Ä Hintze Feldstraße I0o und A Hillner Flei
schergasse 34 Der Tapezierer H Boenicke kl Ulrich
straße 22 und A Scherf Graseweg 17 Der Eisendreher
P Rertiz Beesenerstraße 2 und E Schulze Niemeyerstr 6

Der Schlosser C Ciliax und W Baier Langegasse 22
Der Kesselschmied H Böge Trödel 9 und M Landgraf

Bahnhofstraße 11 Der Kernmacher G Schöllner
Zapfenstraße 7 uns C W lsdorf Raffineriestraße 6
Der Schlosser H Patzschke Landwehrstraße 3 und I Bruder
Ackerstraße 2 Der Dr rasci H Frey Unterteutschen
thal und F Markert Leipzigerstraße 101 Der Maurer
R Salzer Schmeerstr 21 und W Berlin alt Markt 25

Der Stellmacher F Bachmann gr Ulnchstraße 58 und
F Wiegel Sangerhausen

Geboren Dem Schlossermeister H Schumann ein
S, gr Steinstraße 49 Dem Kaufmann A Schulze ein
S Niemeyerstraße 6 Dem Tapezierer H Boenicke ein
S kl Ulrichstraße 22 Dem Werkmeister C Pretfch ein
S Merseburgerstraße 13 Eine unehel T Entbind
Jnstitut Dem Maler Th Oppendieck ein S gr Ulrich
straße 26 Dem Bremser I Pietruska ein S Raffine
riestraße 8 Dcm Salinen und Bergwerksdirektor B
Leopold eine T Klausthorvorstadt 16 Dem Zimmer
mann C Ebert ein S Liebenauerstraße 8 Dem Agent
F Bretschneider eine T Böllbergerweg 4s Dem Eisen
bahn Sekretär C Puttkammer eine T Gütchenstraße 8
Dem Kaufmann G Fuchs ein S gr Steinstraße 64
Ein unehel S Entbmd Jnstitut

Gestorben Des Maler G Sommer S Fritz 2 I
10 M 13 T, Pneumonie Steinweg 35 Die Rentiere
Louise Ziegler 64 I 3 M 9 T Lungenentzündung Karl
straße 36 Die Wittwe Auguste Seeliger geb Ersurth
64 I 3 M 18 T Fettherz Klinik Des Königlichen
Steuerrath E Atberti Ehefrau Anna Clara eb Richter
51 I 1 M 5 T Anämie Ankergasse 2 Der Hand
arbeiter Friedrich Thier 35 I 6 M 21 T Sklerose der
Hinterstränge Klinik Der Maurer Friedrich Christel
45 I 11 M 25 T chron Nephritis Klinik Ein un
ehel S, 4 T Krämpfe Gerbet gasse 14

Predigt Anzeigen
Am Bußtage Mittwoch den 18 April predigen

Zu U L Mrauent Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneisen
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Kommunion Derselbe
Nachm 2 Uhr kein Kinder Gottesdienst Abends 6 Uhr Herr
Sup llo Förster

Gesammelt wird eine Kollekte für die hiesige Kirchendiener
Wittwenkasse

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel Nach
beendigter Predigt allgemeine Beichte und Kommunion Der
selbe Nachm 2 Uhr fällt der Kinder Gottesdienst aus Abends
6 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler

Gesammelt wird eine Kollekte für die hiesige Kirchendiener
Wittwenkasse

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Abends
6 Uhr Herr Diakonus Niets chmann

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Konststorialrath Goebel

Abends 5 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Nach der Predigt Beichte und Kommunion Herr Diakonus Ecke
Abends ö Uhr liturgischer Gottesdienst Herr Kandidat Bunqe
r oth

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Predigt Herr Pastor Knuth
Nach der Predigt Beichte uud Kommunion Derselbe Nachm
ö Uhr Predigt Herr Hilfsprediger Dr Schmidt

Freitag den 20 April Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Hilfsprediger Dr Schmidt

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Pfarrer
Woker Vorm 9 Uhr Herr Kaplan Peter Nachm 2 Uhr
Andacht Herr Pfarrer Woker

Diakouiffenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Gem Haus Giebichenstein Triftstraße

Nr 19 Vorm 9 Uhr und Nachm 3 Uhr von 2 bis
3 Uhr freier Kinder GotteSdienst Mittwoch Abend 8 Uhr
Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Tholuck scher Kmdergottesdienst Mittelstraße 10 Vorm Uhr
Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Supcrint Urtel Nach

der Predigt Beichte und Abendmahl Derselbe Nachm 2 Uhr
Herr Pastor Lessing

Stadt Theater
Halle den 16 April

Mozart s Zauberflöte diese wundersame Ton
schöpfung voll der herrlichsten musikalischen Ideen wie sie
so anmuthig und so übermüthig nur einem Mozart zu
fließen konnten hat ihre nun schon fast hundert Jahre hin
durch bewiesene Anziehungskraft auch gestern aufs Neue
bewährt denn sie hatte das Haus bis aus den letzten Platz

gefüllt Ueber den seltsamen Kontrast zwischen Musik und
Text wie er uns in der Zauberflöte entgegentritt ist schon
genug gesagt und gestritten worden so daß wir uns des
näheren Eingehens auf dieses Thema enthalten können
Alle Versuche moderner Erklärer aus dem Schikaneder schen
Texte irgend welchen tieferen Sinn einen vernünftigen Ge
danken herauszutüfteln dürften wohl vergeblich sein die
ganze Dichtung wenn man sie euphemistisch so nennen darf
trägt so offen und deutlich den Stempel der Harmlosigkeit
und Abfichtslosigkeit daß es einem Wunder nimmt wie
man hinter diesen fast mehr wie naiven anspruchslosen
Versen nach philosophischen Leitmotiven suchen kann
Schikaneder der alte gewiegte Praktikus wußte nur zu gut
was seinen Weanern gefallen würde und der Erfolg hat
gelehrt wie richtig er fpekulirt hat Die gestrige Auffüh
rung der Oper muß als trefflich gelungen bezeichnet wer
den im Einzelnen wurden oft sogar vorzügliche Leistungen
geboten Die Rolle der Pamina lag in den Händen des
Frl Hochfeld welche ihre Aufgabe in lobenswerthester
Weise löste Die geschätzte Künstlerin sang nicht nur
Noten ihr Gesang war vielmehr von Innigkeit und er
wärmender Leidenschaft getragen Herr v Sckmädel als
Sarastro sang seinen Part mit prachtvoller Bravour be
sonders war es der gelungene Vortrag der Arie In
diesen heiligen Hallen welcher das Haus zu stürmischem
Beifall hinriß Weniger sprach der Tamino des Herrn
Pichler an es fehlt der im Uebrigen wohlgeschulten
Stimme dieses Herrn das Duftige Zarte Poetische ein
Mangel der ihn gerade hier verhindert den bestrickenden
Reiz zum vollen Ausdruck zu bringen den der Meister in
die Partie des Tamino g legt hat Herr Büttner war
gesanglich wie schauspielerisch ein prächtiger Papageno Das
Duett mit Papagena Frl Hartmann im Finale des
letzten Aktes gehörte zu dem Besten und Gelungensten der
gestrigen Ausführung Gleiches Lob verdienen die drei
Damen und die drei Knaben besonders aber Frau Möhle
Claunigk welche die gesanglich sehr schwierige Parthie
der Königin der Nacht mit Sicherheit und Geschick durch
führte Die Auffassung des Herrn Zimmermann als
Monostatos konnte uns dagegen nicht besonders gefallen
Diese Figur muß sehr maßvoll behandelt werden sonst wird
der verliebte hinterlistige und feige Mohr zum Hanswurst
was denn doch nicht mit den Intentionen des Librettisten über
einstimmen möchte Der Gesammtersolg war wie bereits
angedeutet der günstigste wozu auch das Orchester dies
mal unter Herrn Graben st eins Leitung das Seinige
redlich beitrug

Provinzielles
Löbejiin 14 April Wie unser geliebter Kaiser

Wilhelm die Bitten seiner Unterthanen erfüllt davon haben
wir hier Orts einen herrlichen Beweis Hierselbst lebt der
Harmonikaspieler Schurig ein gebrechlicher Mann der durch
Musikleistungen sein täglich Brot erwirbt Derselbe hatte
sich an den Kaiser mit der Bitte um Gewährung einer Bei
hülfe zur Beschaffung einer Harmonika zu Anfang dieses
Jahres gewendet Zur größten Freude des Schurig hat
diese Bitte Berücksichtigung gefunden Vor kurzer Zeit
wurde dem Manne aus der Kreiskasse des Saalkreises der
Betrag von 20 zum Ankauf eines neuen Musikinstru
ments ausgezahlt

Schraplau Der Zimmermeister und Stadtkämme
rer Hierselbst wurde am 10 von der Strafkammer zu Eis
leben wegen Unterschlagung amtlich anvertrauter Gelder
welche derselbe aber zurückerstattet hat unter Zubilligung
mildernder Umstände wegen mangelnder Qualifikation zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt welche durch die Unter
suchungshaft als verbüßt angesehen wurden

Freyburg 13 April Der hiesige Hauptkassen
Rendant und Stadtkämmerer Cramer der bereits 28 Jahre
in städtischen Diensten steht und sich allgemeinen Ansehens
erfreut wurde nach erfolgter Revision der von ihm ver
walteten Kassen von seinem Amte suspendirt und gesänglich
eingezogen Wie verlautet hat sich derselbe Unregelmäßig
keiten bei der Führung der Bücher zu schulden kommen
lassen Die bis jetzt bekannten Defekte erreichen nur die
Höhe von 2400 M welcher Betrag durch die Kaution des
C gedeckt ist Die Kassen sind bis auf weiteres geschlossen

Aus dem Jlfelder Thal Am Freitag Abend
brach in der Keserstein schen Papierfabrik Feuer aus welches
einen Seitenflügel des Etablissements und einen größeren
Borrath von Jute und Stroh vernichtete Das Gebäude
war versichert die Waarenvorräthe indeß nicht Die Arbeit
der zur Hilfe herbeigeeilten Feuerwehren dauerte bis 1 Uhr
Nachts

Vermischtes
Potsdam Der Fall Sobbe hat ein sehr betrüben

des Nachspiel in Potsdam gehabt Der Mörder Sobbe
hat bekanntlich auf dem dortigen Bahnhof gespeist und wurde
von den Kellnern Fiskal und Freidank bedient In Folge
dessen sind beide Kellner nach Berlin als Zeugen vorge
laden worden Sobbe wurde geschlossen vorgeführt und
mußte hierbei den Rock und die Mütze welche er damals
getragen wieder anlegen auch wurde der blutige Hammer
vorgelegt Hierhex zurückgekehrt klagte Fiskal über Frost
und erzählte mit Entsetzen von dem schaurigen Anblick des
geschlossenen Sobbe und dem blutigen Hammer legte sich
hin und starb nach drei Tagen Am 9 d wurde er be
erdigt Die Wittwe ist in Folge dessen ebenfalls krank und
soll Zeichen von Schwermuth an den Tag legen

Der glückliche Sterbliches welchem das
große Loos der Tombola beim Pariser Theaterfest zu
Gunsten der überschwemmten Elsaß Lothringer zufiel hat
sich noch immer nicht gemeldet Vielleicht verbirgt er sich
absichtlich um die ihm von dem Schicksal beschiedene Gabe
nicht in Empfang nehmen zu müssen Dieselbe besteht in
einem Zebra aus dem Jardin des Plantes wie die Ge
winnliste sagt in Wahrheit aber aus einem jungen Esel
der von dem Dekorationsmaler Robecchi gestreift ange

strichen wurde um das exotische Thier darzustellen welches
echt zu viel gekostet hätte und darum noch am letzten Tage
durch einen anderen Bewohner des Jardin des Plantes
ersetzt wurde

sNie aus Rostock gemeldet wird hat der
praktische Arzt Dr Havemann daselbst die Berufung zum
Leibarzt der Königin von Madagaskar erhalten und ange
nommen Er wird bereits in den nächsten Tagen die
Reise nach der Insel antreten

sLutherfeier Die oberste Kirchenbehörde für
das Königreich Sachsen erläßt nunmehr ebenfalls eine Ver
ordnung über die Feier des 400 Geburtstages Dr Martin
Luther s Demnach soll die Feier in den evangelischen
Volksschulen und Gymnasien Realschulen und Seminaren
am Vormittage des 10 November die kirchliche Feier aber
am 11 November dem Tauftage des großen Reformators
mit Festgottesdienst für die Gemeinde am Vormittag und
mit einem der Schuljugend gewidmeten Gottesdienste am
Nachmittage begangen werden auch kann bereits am 10 No
vember Nachmittags ein vorbereitender Gottesdienst statt
finden Die kirchliche Feier am 10 November soll durch
einstündiges Läuten mit allen Kirchenglocken eingeleitet werden

Reueste Mittheilungen
Berlin 15 April

In der Begleitung des Kaisers auf der Reise nach
Wiesbaden wird sich außer den bereits genannten Herren
auch der Wirkl Geh Legationsrath von Bülow befinden
welcher bereits seit einer Reihe von Jahren den Kaiser aus
seinen Reisen stets als Vertreter des Auswärtigen Amtes
zu begleiten pflegt In Wiesbaden selbst werden zum
Empfange des Kaisers großartige Vorbereitungen getroffen
um denselben so glänzend wie möglich zu gestalten Ueber
den Aufenthalt selbst verlautet daß d r Kaiser zu den in
den ersten Tagen des nächsten Monats beginnenden Früh
jichrsbcsichtignngen beim hiesigen Gardekorps wieder in Ber
lm zu sein wünscht Während des Ausenthaltes in Wies
baden wird der Kaiser wieder im dortigen königlichen Schlosse
Wohnung nehmen

Das Großkreuz des vom König Milan von Ser
bien ge stifteten weißen Adlerordens ist auch unserm Kaiser
dem Kaiser von Rußland unserem Kronprinzen dem Prä
sidenten der französischen Republik und dem Fürsten von
Bulgarien verliehen

Entgegen den offiziösen Dementirungen kann die
Nachricht daß Verhandlungen zwischen Rom und Berlin
wegen eines Besuches des Königs Umberto in Ber
lin stattfinden vollkommen aufrecht erhalten werden Ein
römisches Telegramm der N Fr Pr meldet daß nicht
Kaiser Wilhelm sondern der Kronprinz diesen Besuch des
italienischen Monarchen erwidern werde

Wie das B T erfährt sind die Führer der libe
ralen Parteien Fortschritt und Sezession liberale Vereini
gung übereingekommen die parlamentarische Erörterung
der kaiserlichen Botschaft in Form einer Adreßdebatte
im Reichstage zu beantragen Da Herr v Bennigsen nicht
im Hause anwesend war so konnten die Nationalliberalen in
diese Verständigung noch nicht einbezogen werden

In Bezug auf die Nachrichten über die Jacobi
ni sche Antwort auf die letzte preuß Note schreibt die N
A Z Wir sind in der Lage mitzutheilen daß eine Ant
wort aus Rom auf die letzte diesseitige Note hier noch nicht
eingegangen daß aber ihr Eintreffen für Moruag in Aus
sicht gestellt worden ist

Die Dauer der deutsch österreichisch italienischen
Tripel Allianz soll auf sieben Jahre festgesetzt wor
den sein

Im Kriegsministerium steheu allem Anschein
nach weitere Personalveränderungen bevor

Wie im R Anz amtlich bekannt gemacht wird
ist der Generallieutenant v Caprivi Chef der kaiserlichen
Admiralität zum Bevollmächtigten des Bundesraths ernannt
worden

Der vierzehnte deutsche Protestantentag
wird wie bereits gemeldet zu Neustadt a d Hardt Pfalz
am 16 und 17 Mai zusammentreten

Die Eröffnung der elektrischen Ausstellung
in Königsberg i Pr ist laut Beschluß der Ausstellungskom
mission rm Hinblrck auf die ungünstige Witterung auf Sonn
tag den 22 d Mts verschoben worden

Die Czaren Krönung soll an einem Sonntag
der dritten Maiwoche vermuthlich am 22 Mai a St
stattfinden

Man schreibt dem Dtsch Mtgsbl aus Paris
vom 12 April Die in Marseille zum AuSbruch gekom
mene Arbeitseinstellung hat sich nicht nur auf die Hafen
arbeiter beschränkt sondern ist nunmehr eine allgemeine
geworden und droht dem dortigen Handel einen sehr em
pfindlichen Schaden zuzufügen Die am Dienstag Nach
mittag stattgefunvene Hafenarbeiter Versammlung welche
von ungefähr 2000 Arbeitern besucht war hat eine Perma
nenz Kommission von 21 Mitgliedern ernannt welche die
Durchführung des Streiks überwachen und auf die Wieder
einführung des Tarifes vom Jahre 1870 hinwirken soll
Nur nach Maßgabe des Beitrittes der Arbeitgeberw zu diesem
Tarif sollen die Arbeiten wieder aufgenommen erden Die
Maurer sandten eine Deputation von 9 Mann zum Prä
selten und Maire um deren Intervention in Anspruch zu
uehwen Dieselbe wurde von diesen beiden Funktionären
empfangen und versprachen diese ihr Möglichstes zur Erzie
lung eines baldigen Einverständnisses zu thun Inzwischen
ist eine große Zahl von Schiffen am Auslaufen verhindert
und mehrere ankommende haben den Hafen sofort wieder
verlassen um ihre Waaren anderweitig auszuladen Ein
zelne Schiffe die im Begriffe auszuladen ihre Ladung
noch nicht vervollständigt hatten wurden durch die
Drohungen der Streikenden an der Beendigung derselben
verhindert Im Uebrigen wurde indessen trotz der großen
Anzahl beschäftigungsloser Arbeiter bisher die Ruhe in keiner
Weise gestört Die Regierung hat ab r für alle Even



tualitäten Vorsichtsmaßregeln getroffen und mehrere Ab
theilungen Gendarmerie zu Pferde und zu Fuß sowie eine
größere Anzahl Sicherheitswächter zur Ausrechthaltung der
Ordnung aufgeboten Der durch diesen Streik schon jetzt
verursachte Schaden ist ein sehr bedeutender und die Konse
quenzen desselben wären nicht abzusehen wenn nicht bald
eine Einigung zu Stande kommt Die Regierung wendet
der Sache ihre vollste Aufmerksamkeit zu und sollen alle
Schritte um eine schleunige Widerausnahme der Arbeiten
herbeizuführen gethan werden

Telegraphische Nachrichten

Schwerin 15 April Laut einer vom Großherzogl
Staatsministerium erlassenen Bekanntmachung hat der ver
storbene Großherzog in seinen letzten Lebensstunden den Vor

sitzenden des Staatsministeriums Grafen von Bassermtz be
auftragt dem Lande seinen Dank für die Liebe und Treue
auszusprechen die dasselbe ihm während seiner 41jährigen
Regierung gehalten habe

Paris 15 April Die legitimistischen Blätter Union
und Gazette de France erklären die über den Gesundheits
zustand des Grafen Chambord umgehenden ungünstigen Ge
rüchte für unbegründet Graf Chambord sei durch eine Ver
stauchung genöthigt gewesen einige Zeit lang das Zimmer zu
hüten befinde sich aber schon seit 8 Tagen wieder vollständig

wohl empfange zahlreiche Besuche und werde nächsten Diens
tag von Goritsche wo er sich jetzt aufhalte nach Frohsdorff
zurückkehren

Bern 14 April Der Bundesrath beschloß heute
mit Rücksicht auf den Usus gegenüber denjenigen Staaten
bei denen die Schweiz nicht diplomatisch vertreten ist
zur Kaiserkrönung in Moskau keinen Repräsentanten zu
entsenden

Brüssel 15 April Abends Der König leidet an
einer starken Grippe und hat deshalb die Reise nach Gent
zum Besuch der dortigen Gartenbau Ausstellung ausgegeben

Rom 14 April Der König ernannte den bayerischen
Gesandten von Tautphoeus zum Großkordon des Ordens der
italienischen Krone und den Legationssekretär Boohm zum
Offizier desselben Ordens

Rom 14 April In der Deputirtenkammer erklärte
heute bei Berathung des Marinebudgets der Ministerpräsi
dent Depretis im Namen des Kabinets das dasselbe mit dem
Marineminister solidarisch sei Die Kammer nahm eine
von Delvechio vorgeschlagene von dem Ministerium acceptirte
motivirte Tagesordnung mit 168 ge,,en 54 Stimmen an
51 Deputirte enthielten sich der Abstimmung ein großer
Theil der Rechten stimmte für das Kabinet

Rom 15 April Morgens Dem anläßlich der Ver
mählung des Herzogs von Genua mit der Prinzessin Jsabella

von Bayern gestern Abend in der bayrischen Gesandtsckchast
stattgehabten Galadiner wohnten der Minister des
gen Maneini der deutsche Botschafter von KevÄÄ, eng
lische Botschafter Paget und andere Mitglieder des
tischen Korps bei Der Minister des Auswärtigen toastete
auf das Wohl des Königs von Bayern und des neuvermählten
Paares der bayrische Gesandte auf das Wohl des Königs
von Italien und das Haus Savoyen

Rom 15 April Der König und die Königin von
Rumänien sind von Pegli wo sich dieselben aufhielten über
die Gotthardbahn nach Deutschland abgereist

London 15 April Morgens Dem Observer zu
folge hat die Polizei aus Belgien die Mittheilung erhalten
daß eine bedeutende Quantität Dynamit auf einem in der
vorigen Woche aus Antwerpen ausgelaufenen englischen
Schiffe verladen worden sei

Schlüsselburg 14 April Die Newa ist bis auf
drei Werst aufwärts von hier eisfrei

Konstantinopel 14 April Abends Die Mit
glieder der Konferenz in der Libanonfrage sind auf den
16 d Mts zu einer neuen Sitzung einberufen worden in
der Erwartung daß der russische Botschafter bis zu diesem
Tage in den Besitz von Instruktionen von seiner Regierung
gelangt sein werde

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

iVIsin lueli und 8tgß agsl
ist mit kllen

MMM Ssr Salsoa
vollständig sortirt Ich empfehle

Einen Posten ZZixIikIiji vorjährige Muster
9 zu einzelnen Anzügen paffend

i Ktslipsv um damit gänzlichzu räumen zu jedem annehmbaren Preise
UM In Folge Wegfalls der theueren Ladenmiethe billiger als
e Couenrrenzjede

13 IS psrtvrrvvis a vis VMg s Löstg urg,nt

Ein tafelförmiges CiZsTvSEZ
soll wegen Fortzugs von Halle
verkauft werden

Hermannstratze ZW part
Für ein gut empfohlenes

welches
waschen und etwas kochen kann
wird auf sofort ein
gesucht

Hermannstraße part

Ein Mädchen mit guten Attesten welches
selbstständig waschen und plätten kann wird
für 2 ältere Leute jetzt oder 1 Mai gesucht

gr Schlamm 11

gleich nnter vortheilhaften Be
dingungen anderweit vermie
thet werden Mefleetanten
wollen sich wenden

Hermannstratze BW part
Pol Kinderbettcheu verk bill alt Markt 13,1

Hypotheken Kapitale
jeden Betrages habe auf solide Unterlage
stets zu vergeben an Hand

Generalagent Reiche Bahnhofstraße 1

3 bis 4 Morgen Land in der Wucherer
straße oder deren Nähe werden zu kaufen
gesucht Offerten mit Angabe des Preises
erbitte unter L F 1836 in der Expedit
d Blattes

Ein jung Kaufmann od größerer Schüler
kann in einer gebildeten Familie volle Pen
sion mit eigenem Zimmer erhalten Nähere
Auskunft Lindenstr 9 Part

Einige zuverlässige MKlergehilsen und
einen Arbeitsmann suche sür mein Ge
schäft R Wolf Laurentiusstraße 7

Einen tüchtigen zuverlässigen Klempners
Gehilsen sucht sofort

E Eder Barfüßerstraße 16
Einen Lehrling stellt noch ein d O

A cknrKnpM tiicht ordentlich
sucht Böllbergerweg 4

Ein junger Mann mit guten Schulkennt
nissen findet auf meinem Comptoir als
Lehrling sofort Stellung

C Anschiitz
Halle Steinweg Nr 5

Lehrlinge nimmt noch an
Wilh Schaaf Malermeister

Wuchererstraße 2 Ecke Wilhelmstr
Eine Frau zum Kohlensteine Abladen

gesucht Königstratze 23d

Eine kräftige unabhängige Wittwe welche
bereits 12 Jahre in königl und Privat Klini
ken sich als Wärterin bewegt und die besten
Zeugnisse befitzt empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften von hier und auswärts

am Kirchthor 23
Gesucht sofort ein alt Mädchen

oder Wittwe zur Führung kl Wirthschaft
2 perfekte Köchinnen für ff Herrschaften
Haus und Knchenmädchen für Ritter
güter Mit Attest melden bei

Frau Binneweitz gr Märkerstraße 18
1 Waschfrau ges Landwehrstr 8 III l
Ein fleißiger ehrlicher Lanfbnrsche wird

gesucht

Jnl Herm Schmidt Carl Nockler
Werkstatt für mathemat u opt Instrumente

Schmeerstraße 29

Ein j anst Mädchen sofort gesucht
gr Wallstraße 34

Eine Köchin wird zum sofortigen An
tritt gesucht Poststratze 8 II

Hausmädchen
fleißig und treu von außerhalb krankheits
halber zum 1 Mai gesucht Näheres

gr Ulrichstraße 16 im Laden

Ein j Mädchen aus achtb Fam wünscht
sich als Verkäuferin auszubilden Offerten
unter C L in der Exped d Bl erbeten

Köchinnen Haus Küchen u Stubenmäd
chen finden bei hohem Lohn 1 Mai St

i r Trödel 9Eine Aufwartung wird sofort gesucht
gr Ulrichstraße 35

Mühlweg 33
herrschaftlich eingerichtete Beletage mit Gar
tenbenutzung Badeemrichtung zc zu vermis
chen und 1 Oktober oder früh r zu beziehen

Näheres Breitestraße 1
Herrschaftliche Wohnung
Beletage zum 1 Oktober zu vermiethen

Niemeyerstraße 20
Näheres parterre Besichtigung 3 5 Uhr

Nachmittags

von 5 Stuben und Zubehör Beletage zum
1 Juli beziehbar ist zu vermuthen

Merseburgerstraße 39

Grotze Mrichstratze 46
ist die 2te Etage im Ganzen oder getheilt zu
vermiethen

1 Wohnung 3 Etage 3 Stuben 1 Kam
mer Küche nebst Kabinet gegenüber der Uni
versität Preis 130 H ist an zwei einzelne
Leute zu vermiethen u 1 Oetober zu beziehen

Näheres Schulberg 2
U Zu vermiethen sür 120 A Leipziger D
A straße 102 3te Etage

Eine Wohnung von 3 St K K und Zu
behör zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen

Berggasse 4 am Paradeplatz
2 3 St 2 K K nebst allem Zubehör

zum 1 Juli zu beziehen Zu erfragen
alter Markt 25

W Die 2te Etage große Stein und
W große Ulrichstraßen Ecke ist zum 1 Juli

zum Preise von 400 zu vermiethen
Wilh Schubert

Eine freundliche Wohnung mit 4 heizbaren
Piscen verschließbarem Enttee Grünstraße 3
zu vermiethen Zu erfragen oaselbst 3 Tr
oder Lindenstraße 3

Wohnung für 410 1 Juli zu vermie
then Georgstraße 9Herrsch Wohnung mit Gartenbejuch 5 St
3 K n Z sos o 1 Juli bez Luijenstr 8

Freundl Wohnung zu 60 an einzelne
Leute zu vermiethen Näheres

Jägergasse i in der Werkstatt
Ein freundlich gelegenes Zimmer zu ver

miethen Karlstraße 2 II
Möbl Zimmer Anhalterstraße 10 I r
Möbl Wohnung Stube und Kammer st

z u verm i ethen gr Klau sstraße 39
Gut möbl Zimmer billig Schulgasse 7

Frdl Stube f 2 Herren Hanfsack 1 11 l
2 möbl Zimmer nebst Zubehör verm

kl Klausstraße 13 I

Eine geübte Schneiderin wünscht noch einige
Kunden in und außer dem Hause anzunehmen

Mauergasse 11 Hof 2 Treppen rechts

Mumenftratze 13 ist das
Hochparterre für 375 Thaler
zu vermiethen n 1 Oktober e
zn beziehen

Jägerplatz 12
Die Bel Etage meines Hau

ses Mnmenstratze ZM Eck
haus ist zu vermiethen

Preis MM Mark jährlich

Jägerplatz 12
Kl Wohnung von einzelnen Leuten sofort

zu beziehen Taubengasse 2

Möbl Stube Wörmlitzerstraße 5

F möbl Stube sür 9 zu vermiethen
Pirl Geiststraße 58 Hinterhaus 1 Et

Möbl Stub e Bett H alter Martt 9
Wohnung mit Kost Brunoswarte 1a II lks

Möbl Wohnung Hof billig zu vermiethen
Sophienstraße 33

Freundl möbl Wohnung aus Verlangen
mit Mittagstisch Moritzkirchhof 15

Anst Schlafstelle kl Branhausg 3
Anst Schlafstelle offen kl BrauhauSg 20

ÄM Theater
Dienstag den 17 April 1883

12 Opern Ensemble Gastspiel
vom Hostheater in Sondershausen

Große romantische Oper in 3 Akten von
Richard Wagner

Mittwoch geschlossen
Donnerstag Zum letzten Male

iMsuZrin
Donnerstag den 19 April im Saale

des Volksschulgebäudes Abends 8 Uhr

vor MvNvmt
von Ernst von Wildenbruch

Vorgelesen und reeitirt von

Num Platz 1 50 H Nicht nummerirter
Platz 1

Vorverkauf zu ermäßigten Preisen bei Her
ren Schrödel H Simon

Nummerirter Platz 1 25 H
Nichtnummerirler Platz 75 H
Schülerbillet 50 H

1 kommunaler
Wahlbezirks Vemn

Dienstag Abend 8 Uhr Versammlung
im neuen Saale von Cafe David

Ein gr Ziegenbock zugelaufen
Landwehrstraße 15 bei Köcker

Hausschlüssel gefunden gr Wallstr 38
Bei meiner Abreise von Halle sage ich

Freunden und Bekannten
Lebewohl WU

Carl Hoffmann
königl Werkstättenvorsteher

Familien Nachrichten
Gestern Abend 8 Uhr starb unerwartet

und plötzlich mein lieber Mann unser guter
Vater Großvater Schwiegervater und Onkel

Um Theilnahme bitten
Die traneruden Hinterbliebenen

Halle Gräfenhainichen Ranis Würzen und
Leipzig den 15 April 1883

Frdl Schläfst zu erfr bei Günjch gr Berlin
Gesucht eine Uiohnung zu 3 500 z

1 Juli Off u R n 21877 erb durch
Rudolf Mosse Brüverstraße 6

3 St 2 K u Zub von ganz ruh Mieth
2 P 1 Okt ges Offerten mit Preisangabe

unter G F 26 in der Exped d Bl erbeten
Ein kteiner HltNd weiß u schw, abhan

den gek G Belohnung abzug Fcldstr 13
Hellgrauer Ziegenbock entlaufen

Ludwigstraße La

8tatt besonderer Uellluo
Es hat Gott gefallen unsern guten theuern

Vater Bruder Schwiegervater und Groß
vater den

Rentier Ls r1 Lavuütiils
heute Morgen 4 Uhr von seinen schweren
Leiden durch den Tod zu erlösen Dies zei
gen tiefbetrübt an

Halle den 15 April 1833
Die Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Dienstag Nack mit
tag 4 Uhr vom Trauerhause aus statt

Todes Anzeige
Heute früh 8 Uhr wurde uns unser jüng

stes Töchterchen HedWig durch einen plötz
lichen Tod entrissen was tiefbetrübt anzeigen

Halle den 16 April 1883
Aug Schöppe und Frau geb Pilzteer

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Theil

nahme an dem schweren Verluste der uns be
troffen sagen wir Allen insbesondere der
Liedertafel Eintracht für den erhebenden
Gesang am Grabe unfern innigsten Dank

Die trauernde Familie Schauer

Für de Jnserateutheil verantwortlich
M uhlemann w Hall

Expedition iM Waisetchanse Buchdruckerei des Waisenhauses i Hall a d S
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